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Gubenlial p Kuudmachungcn.
Ankändgung von Flachsspinn-Maschiner. (>)

Kundgemacht mit Bewilligung der k k. Kommerzhoftvmmission.

Diesl wichtige E r f i ndu^ , rcelcke durch die Sorgfalt unb auf Kosien Seiner Majesiät,
tes Kaisers und Könlqs, aus Frcnttech yebrackt mn-dc, und die einen g^ßcn Einsiuß auf
die Emvorbnugul'.g eincs der bctcutcndsien )ndkNl?czwelge ;» der Monarckic laben w i rd ,
wurde auf Anordnung der k. k. Kommerzhofkommtsiion von ci:,tr e i ^ c n , aus Zwirn - und
VeinwanUabrikanten, wie auch von Kunstlern und Techniker zujammc>^ki?tzltn AomnnNon,
».. wiedecholten Mahlen untersucht. Aus den Ver,uchen, welche «ur dielen Wasch,--.cn in
l: r zu Hlrtenberg bei Baadcn von Herrn Gi'ard angelegten Fah'ik a!igfstcllt n^dei-,, ergab
sick daß diese ron> ihm erfundenen Maschinen mit weniger Kosten eben so gut-e? Gü?n spin-
n e t als bei gleich gutem Flachse milder Hand geschehe kann, und^ daß Ncs^ Garn zur
^e'>rveberei wie zur Erzeugung dee Näh - und Etrlck>,wirns vollkbmmen tauge.. Die»? Spmr,-
Masctunen sind nach dem Urtheile der Kenner neu entsprcchcnder, als die engllschrn, und
dle vottindetiien unter den b'sher bekannten. — /

Das Verfahrn dabei ist der Natur und der Form des zu bkarbeitenden Stosses ganz
angemessen, auch bedarf dec zu verspinnende Ilachs keiner besondern Zurichtung, el wird
gesponnen jo wie er aus der Ha,id des Hccklers kömmt. v ^

Dies; Maschinen snid leichter zu brauchen, als di? s^aunnvollspilin-Maschinen. Ein
Kind kann vom ersten Tage an bei den Vorrichtungs-Malcbinen verwendet werden, und em ,
qeschickter Arbeiter kann m Monatssrist mit dem Gange der Maschinen hinlänglich vertraut
seyn, um Wcrkiäkrer elner Fabrik zu werden. ^ ^. ^ . ^ . ^ . ^ . ,

Jeder Satz dieser Maschinen bestcbtt aus zehn Stuhlen, wovon zeder sechzig Spuhlen
hat, und aus drei Vorspinn-W.'.schl'nn. . . . , . - . . ^ « , ^ ..

M i t einem solchen Götze kann man in einem Tage, oder m etls stunden Arb^ t 900,00c»
Ellen Garn von l ^ o . 12 bis ZF und 4« verspinnet. Unter i^ lo . >2 versteht m,ni Garn,
wooon 12,000 Ellen auf l Pfund, und unter N10. 40 jene, wovon 40,000 Ellen aus i

fünfzehn Kinder von »0 bis ^ Fahren und vier bis fünf
Garnabwinderinnen erfordert. , . ^ . . <- ,^ <?- - ^ l . .

Das zu einem Müh l^ng erforderliebe Wasser kann wcn:gsiens vier solche Splün-Sätze '
in gehörige Bewegung seyen und darin erhalten. > . . .

Jedem Salz mil'Fnbegriff des für die Arbeiter nöthigen Raumes lnmmt einen Platz
vrn 70 Il»ß i!änge und «3 bis 20 Fuß Breite ein. ' . .

Die erste Absicht deß Erfinders war, sein ausschließendes Privileqnlm einz,ez fur eiqene
Neckn«nq auf Spinnereien zu benutzen; er bat sich aber seitdem verpflichtet, von demselben
in der Art Gebrauch zu machen, daß die Maschinen, dle er erfand/ gegeZ nachstehende
Bedingungen verkaufet werden dürfen-.

Hstens. Muß wr Käufer in den Staaten Seiner kaiser.s. Unigl. apostol. Majestät seßhaft,
' und von der k. k. Kommerzhoskommisslol, ermächtiget seyn, eine solche Spinnfa»

brik zu trricbter!.
2ttns. Kann mcht weniger als Ein tzollstanbiger Satz bestellel werten.

. Ztens. Is t in der Regel ein Drtttel ^ s Preises fur den Satz voraus zu z M e n , woqe-
aen auch Herr Girard wegcn Ablieferung der Maschine in elner bestimmten Hrist
die qekörige Sickerheis verspricht. ^ ^ ^.^. ' 7 ^ '

4tens. Der Satz auf emem Gestelle von gegossenem Elsen kostet 7,000 Gulden' Conven- ^
tionsmünze. unl> 8,000 Gulden Conventlonsmnnze auf einem Gestelle vonRlipser,
wenn man sonst nicht em anderes Ucberelnttmmen mit Herrn Glr^rd getrosse» M
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hat. Die einen und die andern sind von gleicher Güte lind untersbeiben siH imr

' im Aeußern.
Ftens. Die Kolien der Verpackung träqt der Däuser.
6tens. Nach gtscbloßencn, Kaufe kann'ter Käufe.- eutweder selbst in t?r F.'brlk zu Hir -

tenberg den O <̂nq lind tie Arbeit ter Mas^üien beobachten, oder einen Werk-
führel aus sl> lange dahin schicken, als es lhm beltebl-

Uebrigens versteder es j,H von »elbst, daß der Käufer die Maschen weder während
ber Da<erjeit des ausschließenden Vrioilegiums nackadmen unt» vksvielsälligen, noch ohne
Bew.lligung l»er Kommer^oftommistio" an einen andtrn »herlssseil d^ f t .

Endlich behäll sick Herr G«rard die Kundmachung b-r Btdl,^u'!geu vor, unter welchen
er seine eben so vollkommene« W'rgsm"n,Mas5nen »erk^iien w^rd.

I n allem, was auf d:eses Uittcr^edinen Gezua d^t, wende: miin sich unmittelbar an
Herrn Pdiltpp Ol,ard zu Hillexderg bei Baaden näKsi Wien.

W i r F r a n z d e r E r s t e , v o n G o t t e s G n a d e n K a i s e r
von Oesterreich; Äöülg ov!l ^elulale.i!. Hungar<<, Böhmen, der Lrmdardey lind Ve-
nediq, von Dalmalien, sül-oallen, Glsvonicn, Gallzien, Lodomerien und I l l l )s ikn;
Erzherzocz von Oesterreich; H?s»og von Lochringen, Salzburg, S t ^ e r , Härnlhen,
K r a i n , Ober- und N:eZ?r»Schlesie!'; Großsü>li in ^tebe«bürgen) Marrgraf in Mäh-
ren; gefür>ie:er Graf dvn H^bSburg und Tyrol ze. ie.

Um in Ansehung je» er a u f U e h e r b r i n g e r lautenden Staats-Obligationen, wes«
che entweder keine Termine d?r Kapirals« ^tl'ick'adlung kaben, oder deren Zahlungs«Termine
auf unbestimmte Zeit verschoben wor en sl, d , (welch letzterer Fall insbesondere auch bei den
im Auslande unter Vermutung dor^er Wechselhäuser aufgenommenen k. k. Anlehen ein-
getreten ist) diejenigen AMnde so v^cl als möglich zu Heden, welche sich gegen die W:rt>
samleit der, in Gemäßkeit U serer Patente vom 28. März und 26. Apr l l lgaZ, ausge-
fertigten Amortlsatlons-Eclfte esqehrn, verordnen Wi r Folgendes:

§. 1. Die gesetzliche Wirkung-ter Amorlisalions-Cdikte t r i t t in den ermannten Fälle»
erst nach drei Zadren v.n dem Tage, an welchem der lehre der auf die Obliaa ion hi aus-
gegebenen Interesse »Coupons zur Zahlung fällig w i rb , und somit die Hi"a»sgabe neuer
Coupons Stat t zu finden bat, oder wenn die Edikts-Ausfcrtiglinq erst nach diesem Verfal ls-
tage angesucht, und die Od l 'M lon zur Erhebung neuer Coupons noch nicht zur Cuffe gebracht
Worden wäre, nach drei Jahren vom Taqe dieser 'Ausfertigung an.

§. 2. Erst nach Verlauf dieser Frist und hiernach ersolgter Amorlisations-Erkennlniß
hat die Ausfertigung einer neuen Obligation sammt den Interessen» Coupons, welche sich an
ten zuletzt verfallenen reihen, Platz zu greisen.

Vor Ausgang des im ersten Absätze bestimmten Zeitraumes ist jeder Ueberbringer ber
Obligation als der Eigenthümer anzusehen und zu behandeln.

z. 3. Die Ausfertigung der Amortisalions« Edikte über Obligationen des mit Patent
oom 2?. März »8'5 eröffneten AnlehenS zu tünszlg Villionen Gulden, und über die mit
den Patenten vom ». Iunius und 29. Oktober «3>6 neu ereinen Staats - Obligations e
Cathegorien, «uch die dießsälltge Amsrtisations-Erkenntniß nach Verlauf ber gesetzlichen
Frist wtrd ausschließend den Nieder-Oesterreichischen Landrechten eingeräumt.

. §. 4. I n Betreff der üüer E «langen zu Staatsanlehen ausgefertigten, a u f Ueber«
» r i n g e l lautenden Interims-Scheine gestatten W i r gleichfalls dlt Ausfertigung der Amor-
tlsations-Edltte, und,war in der A r t , daß die gesetzliche Amortisation erst nach Einem
3 " b " , sechs Wochen und drei Tagen, von dem Tage an/ wo der bestimmte Zeitpunkt zur
Umwechslung der Interims-Scheine gegen Obligationen anfängt, oder, wenn dieser schon
tz,rüoer ^ t , vom Tage der Ausfertigung des Ediktes an gerechnet, ihre Wirkung kaben könne.

»oa^yar , des ausgefertigten Amortisations-Edittes ungeachtet. Falls der für verloren
ßtschttte MerlMs«Schti l , y«t Ausgsng der Amorm«liyn.s-3rist beigebracht werden zollte,



3^7
le i den Cassen die Verabfolg»«, der Oöliqation an den Ueierbringer gegen Zurückstellung des
InllrlmS^Schel„es unaul8thalten,u geschehen.

§. .. Fn A!,s?bung de^ Amortisirung der Interessen-Coupons, so wie in allen übri«
gen h.er nlchr ausgedruckten Fällen, hat eö bei den Patenten vom 28. März und 26. Apr i l
lsc>F sein unabänderliches Verbleibt«.

Gegeben in unserer Haupt , und Residenzstadt Wien am sechzehnten Auaust im Ein-
tausend a 1 t hundert und siebzehnten, unserer Reiche ,m sechs und zwanzigsten Jahre.

Aloys Graf von und zu Ugarte,
königlich-bömisHer «berster und erzherzoguche

östreichischer erster Kanzler.
Procop Graf von Lazanzky.

Ioh . Nep. Freih. v. Geisten«.
Nach S r . k. k. apo,iol M-iestät höchst e'qsrem Befehle?

Joseph Frech von Doblhoff.

E d i k t . ( » )
Von dem österreichischen k. k- Stadt «»nd Landrcchte, zugleich ssriminaltzerichte in

t r ie f t wird nach Auslaut' der, im Edikt« vom 28. Jun i l . I . ertheilten ersten 6otägigen
Fs,st dem von hier flüchtig gewordenen Handelsmanne Gustav Friedrich Trettsckke hiermit
beeu et, sich binnen weitern, von heute an lausenden 60 Taq:n so gewiß vor d,eses t. t .
Kriminal erichr zu stellen, und ü>r das ldm angesckuld,si> Verbrechen des Betruges durch
fä'.siliche Allswelsllng deS vorgeschrietenen Fonds bei Errichtung seiner Handlung, dann,
daß er imrck R^n e seinen Kredll zu verlängern qesuckt, und den wahren Stand seiner Kono
kursmale m tlels Verhehlung eines Theils seines Vermögens ,u verdrehen gesucht habe ,
durch welck? beti-i'xil che Umtr.ebe se«nen Gläubigern ein, den im §. »82 des Gesetzbuches
ö b r Vs!-b>-echen f st^es.^en Betrag von Zoo fi bcträchrlich übersteigenden Schabe zugefügt
wu ' e , Rede und 'Antwo'l zu geb?n; widrigenfalls derselbe bieles ihm angeschuldelen
Ve^r^chens für gesi^idiq würde a/K-st?" werben.

I . B. Pascotini Edler von Ehvenfels m. p.
t. k. Ho r<nh und Präses. « « « . . .

) 0 nann v. R a t h m. 0 . , k. k. ?andratz
K., r l Le 0 r. v. E i s n e r m p., k. k. Landrath'

Von dem k. k. Sladt? und Landreckte, auck Krlnunalgerlchte.
Triest am 6 Oktober >8>7.

G- F. Giroi.eoli m- p., Aktusr.

V e r o r d n u n g (3)
^es faiserl. koot^l. illnrisch?« Guberniums.

D^5 iur das lüstcnländisck!: Gonuernemtnls-Gebietn <ln eigenes AppellationstG richt
zu F «ms allsgfssellrt w rd.

L.M hu>?r Centsa'-^rqanisirullqs-Hoftomm'ssous-Ve'-osfnunq vom »<). S ^ f ^ ^ s ^ ^.
M"y. ,2244 kahsn Eeine Majestät m»t all'rböchsser E'-tschlsfßunfi ^om 3 , . A„ql,st z^s
biv^p'gf )ipv?slc's'°'^-Gerickt von Il^er-Oesierre-ck in zwei Oberger^ 'e, nämlich das
I neröst srei.t'.sche und kl'istcnlä'.d!sch<! Aftpsllalions.Ger'cht ,ur Beförderurq der Iust'»vflsae
ab,usondsli- und zu verordnen gerbet daß zu dem in^ lagenfun blr'bel.den ?lppellat.o>s,
Gericht? Gi^?rmark j Krain und 5ärnthen , zu d?m kustenländlscken ?jppsllat'o,.s-Gerichte
ab-r dao, qi '^e Geb'tth des ku^pländlschen Gubernnme mit Einsch!uh d^s y<,rlss<ll>ler
Krelses gehören, icdoch dieser Karlstädter Kreis msiwcilen noch bis zur Voüendung d,e

^ 2



Organisirung ber Iustitzgeschaste dieses Kreises unter ier Oberleitung des krainerischen
S tad t - und ^andrcchtes, als bisherigen provisorischen Appellalions-Gerichtes verblei-
ben soll. .

Das neue kustenlandische ApMations-Gerichs, dessen Sitz in Fiumeseyn wi rd , beginnt
mit »5. Oktober l ^ . s?,n? Wlsksamkeit, und daher die Gerlchts-Behöi'den und rechtsuchen-»
ien Partheien vom l^. l. M/angefangen ihre Eingaben an das nelie rüstenländische Äppele
lotiolis-Gericht in Fiume bei dem EinreichungS-Protdrolle einzureichen haben.

^ Lalbach den 7. O tober l g l 7 . ,

^ J u l i u s G r a f von S t p a s s o l d o ,
^ W ^ G o u v e r n e u r .
^ M Leopold Freiberr '.>on E r te l /
M - . k. k. Gudernialrqlh.

^ Konkurs-Eröffnung (>) '

^ sür die Präfektenstelle an de î k. k. Gymnasium zu Gör;.
l I n Folge Dekrets der hohen f. k. vom 2 5 ^ 1

September d. I Zahl »6325299 wird zur desiintiven Pesl-tzu >q der Pläse^cn-Srelle
am k. k. Gymnasium zu Gör,;, mit welcher der Gehalt von Mttlchen 600 zi. für H?<,5-
liche, und von 70a ft für Indloiduen weitllchen Standes verbunden ist, ezn neuerlicher
Konkurs ausgeschrieben.

^ Es haben v.ihcr d<e Kompeteltteu um dicse Stel le, ,u welcher praktische Ochulm.innee
am geeigentsten sind, ihre mit glal!bcnswÜ!d:^?r.'Z?ll;,nßc<, belearen Gemcke über die esfor«
derlichen Kenntniß?, Moralität »nd übr'qen Eigenschaften, so w ê auch üher die vollkom-
mene Kenntniß der deutsche« Sprache lämMn? bis Mitte des kommenden M^gats Decem-
ber bei dieser Landesstell? einzureisen.

s Vom k. k. Küsten-Guberlnum. Triest den i ^ . Oktober l8»7.

Erledigte Präfektenstclle am k. k. Gymnasium zu Feldklrch i'. V^rarlbet-g. (z )

^ M ' ' Seine k. k« apostolische Majestät haben mittelst hoch«??" Entschließlinq vom »<?. Sept-
M zu befehlen gerohtt, daß für die Präsektcustellc am k. k Gymnasium zn Feldkirch in Vora : l
U berg, mit welcher ein Gebalt jahrlicher 600 fi. M . M , im 20 ss. F>iße für eiü?n G?ist-
U lichcn, und 70" st. M M . im 2« fl. Fuße für einen PrHfekien weltliche-, Standes verbune
U ten ist, der Konkurs ausgeschrieben werde.
M Diese höchäe Entschließung wird der Verordnung der k k. Central-Organisirungs-Hof«
W kommisston vom ' 4 September »8»7 gemäß zur allgemeinen Kenntnis, ge^achc, damlt
M dis,jel.igen / weiche sich um diese Slelle bewerben wollen, ihre Gesuche mit ten Beieqen
M über Kenntniße urd Betragen bis Ende December ^ 1 7 an das t. k. G^bcrnium in T.yrol-°

und Vorailberq einsendey.
^ ^ U Bon dem k. k. illyrischen ?andeö«Gudcrnium.

Lai)ach am 2Z. Oktober >8l7-
^ M A ' ' s 0,1 sslin stl,
^ ^ , k. k. Glil'ernial - Sckret.sr.

^ Kreisämtliche Verlautbarung.
,̂ - . , . V e r l a u t b a r u n g . l",)

^ermög e„.er hieber, er̂ änefenen ^uscht-ift d^s k. k. ^reisamtes zil Görz wird M all-
gemenien ^enntmß gebrackt, daß mit Ende des Monats December ,3 »7 der mit dem
Stephan Bughvlg, ^ohann Earras, dann Johann Lustig abgeschloßene Pachtkontrakt hm-
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M l i c k des Rindfleisches unb ber Inschlicht. Kerze,? für die Stadt Gör» und ikre Umgebung
zu Ende gehl, und bis diesfallige Vcrp^chrung für eas komlnendc Jahr ls»8 in der'Amts-
tanzlei des politilchen-ökonomischeii.Ssadtmaglsiracs zu Gör; auf deu »F. dcs nächstkommen-
den Monats November um 9 Uhr. frühe ö^ntlich verstetgerr werden w l l d , wozu dle Pacht-
lustigen zu erscheinen hiemit eingcladen werden.

Die Pachlbedingluße sind folgende:

, , Diese Verpachtung hat auf das ganze Jahr 18»8 zu dauern.
2. Die Pachtung wird demjenigen zugeschlagen, der bei dieser Verstliäeruna den min-

desten Anboth machen werde-
z. Die Provision, und der Verkauf des Fleisches und der Inschlickf-Kerzen für die

Stadt Görz und ihre Umgebung wird jedem An^rn unter der Strafe der Confiökation und
anderer in dem Gesetze bestimmen Strafen wnersaqtt.

Daher wird der Ersiäüdner verbunden sein, für diese ga>n? Pachtztit mir der erförs
derlichen Quantität und der btsten Qualität des Niadoiehs, welches aus Krain, Sreuermark,
Kärnten, Ungarn und Kroatien bezogen w:rd nltt Ausnahme der Kaiblger, Stiere und Kuh?»
das Publikum zu versehen ' >

4. Der Ausrusspreis sär da? Flcisch ist pr. Pfund lfa'ch dem Wiener^Gewicht zu »o kr.
und für die Kerzen zu l<) kr. jedoch wirb es von der Zuhaltung alttr der Kontraktsbeding-
Nlße abzukommen kabcn, sobald eine wirklich bestehende Hi:h-Krankheit in allen den hier
»hen angezeigten Ländern'legal erwiesen werden wlrd.

F. I-der Daz von was immer für e-ner A r t , ^ n n dk polizeilichen Obliegenheiten
und jede andere damit verbunden? ^a^ ohne Äusnahm? ha? der Pachter zu tragen.

6 Die Zugabe bmn Fleisch» darf nicht 3 Lach pr. Pfund überschreiten, nämlich: bei
i l Pfund darf dieselbe nicht mchc als ein Pfund entölten.

7. Di?fc Zugabe muß von eben der näüülckellFlesch-Gattung s?yn, und zwar entwe«
^er vom Kspse, von den Fußm, von dem Halsr und dergleichrn ähnlichen Theilen des
Ochs?:i m:t Ausnahme der blosen Beine llnd des Fleisches ??ner andern Gattung Thieren.

' 8 . Für die Zllhaltling des Pachtkvntrattes mal len 'seinen Theben M der Pächter
eine angemeßcnt Kaution von ^.500 ft. zu leisten, fobclld der Pocht be<jnehmia.et w i rd ,
sollte jedock der Pachter diese Kaution nicht zuhatten können, so wnd auf seine Kosten, Ge«
fahr uud Schade« eine neucslicbe Persteieqrunq vorgenommen werden.

K. k. Kreisamt Laibach am 29 Oktober l Z l / .

" ... ^ .>___/ »_»»^» ^... ^ .>___/ »_»»^» ^

V e r l a u t b a r u n g . (>)
Dls bestehende kobe Gub?rui>.^., , u^d Mlliläs-'Vervssegs-Subarreud. Kommission hat

die bei der jüng!t bieraluls statt gehabten
nicht zu genehmigen geruhet.

Die Verhandlung wegen der Gubarz-endiruna. des Brdarscs b?s hkrortigen f. f.'Haupt- ,
M i l t t . ^crpstcqsmastaz^ß an Hafer in dem laufcnten Mil'ts. I»h t >8»s niüß babel e^nver,
ständl'.ch voa dem gefertigten Kreisamt und dem hierortigen k. k. Haupt 'Mi l i t . Verpfieaß«
Magazin, nochmals vorgenommen werden. "

Zu dtestr Verhandlunfi ist nun der 21. d. M . bestimmt worden, an welchem Tage je^er
Gubarrend- Lustige seine Anböthe bei der ,u dieiem Behufe zu^mmen geseplir Kcmm ssion
schriftlich oder mündlich in den gewöhnlichen Vor s und biachmittäglgcn A;. ^i'z^'de»
machen ka,ni. - " " '

Wovon Ikdermaun mit dem Beisatze in die Kenntniß gebucht w i r t .

l . Daß der tägliche Bedarf ter M^lit. Bequart. Station kaitach »us ^ ^ ^ ' « ^ n
vder 18 'sZ Mctzen Hastt besteh?. " " " " ' " ^ott.vNkN

. 2. D.iß die Subarrendbedingniße, Hieramts immer in den ülssöhnlichen Amtsilunbe»
tlNHel-hep werden können. ^^»«"-u ^nnv,lu«»l
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5. Daß die Verhandlung selbst am 2 , . h. mit Schlag 6 Uhr Abends w.-rde sieenbef,

und »ach dieser Stm.de keme fernere auch noch ŝ  gi'usiige Offerte m«hr werze angenl.m«
men werden.

K k4 Kreisamt Laibach am 5 NZvember «8'7.

^ Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
^ V e r l a u t b a r u n g . (» )
^ Ven dem k k. Stadt , und Landrechte^ig Krain wird durch gegenwärtiges Edikt allen,

denen da an gelegen, bck nnt gemacht: . <« « ^ . . , , ^ , .
Es seie von diesem Gerich.e ln dle Eröffnung elnes Konkurses über d.s g sammle : »

tante Kr«in befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des am 20. August ,8>6
verstorbenen Wettpriesters Ignatz Kosleibzer üenet io i^ t^n zu Gallenstein im Bezi.keThllrn
tzei Gallenstein gewllllget worden.

Daher wird jedermann, der in bem erstgedachten Verlaße eine Forderung zu stellen be-
rechtiget zn s yu glaubt, anmit erxinert, daß er solcke bis auf den 4. Februar »8l3 in
Gestalt einer förmlichen Nag- wNer den zum d:eßlälligen Masseuertrettr aufgestellten Dr .
Ioseob P l le r , dem der Dr. Anton sallan als Substilut beigeqehen Ist, bei diesem Gerichte
so gewiß überreichen. und in dieser nicht nur die Nicht^keit seiner Forderung, sondern auch
das Reckt, trast dem er in d,ese, oder ,eue Klasse a/seyr zu werden verlanget, e weijen
iolle, als Nüch Verlauf dieses Anmeldunaslermins Niemand mehr angehört, und diejenigen,
die thre Fordtrung bishin n>cht angemelder daben , in Rücksicht d 6 gesammten im î ande
Krain besî dlichen Vermözens dos verstorbenen Verschuld tei, ohne A>i6n>,hme auch dann
abaewiesen seyn sollen, we° n ldnen wirklich ei>, Colnpeusalio is^eckr gebühlte, oder we-in sie
auch eiü eigenes Out von der Masse zu fordern Kälten, oder wenn auch ihre Forderung auf
e,n lieae,,tes Gut des Verstorbenen vorgeme kt wäre, daß a^o so!ch? Gläub^er, wenn sie
«twa in die Masse schuldig sey'! sollten, die schuld unqek,i',dert des Co^vcnsations-Eia.entdums,
»v«!r Pfandrechtes, das lhütn sonst zu'Glatten gefommcn wäre, abzutragen verdalten werden
würben. Wo übriqens d:e Taqsatzlnig zur Wahl eüics neuen, o5?r Bestätigung des gleich«
falls in der Person Dr. Piller ausgestellten einsweiligeli VermöqenZptr>valters, und zur
Wahl eines Glaublgeraussckußes »uf den 9 Februar .'8»3 ftüd um y Uhr vor diesem,k t.
S tad t - und Lülidreckte angeordnet, und anunt bekannt gemachl wird.

Laibach am 4. November »8'7.

U B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Von tem k. k Stadt« und Lindrechte in Kr.u» wird bekannt qemacht: Es seie v»n

ki^sem Gerichte über ^nsucken des Joseph und der Reqina Gckantel, in ikrer Ex-cutlons-
sache wider Franz Pleskoollz, wegen behaupteten 2,6 st. ^4 fr , und 23 fl. ,2 kr , und
«eitern 6^pen>c,n w die osentl'ck? FeilbiethllL, des in b,e l^ '«^nl .wn gezogenen, aizf dem
Rann'snd ^ ) n ^ i i l ) f . I ^ ) »88 q?l<qeaen, dem Mss^issfale d?r Stadt Laiback zinsbaren
«ufZ?9Y ss. t ^ kr. q^llchtlich aMähten Patid-ükbaufts gewilligt wordei. Da n-n hiszu
hr«i Termine, als: der erst? auf de>, >. 0-cenh?r ,««7, der zweit? aus den »2 Jänner
und der dritte auf den y Februar »8<8 j^^rzeir Vormittags um y Ubr vo, dies?iN f. p>
Gtad f -u ,d '̂aidre^bte m'tt d?:n 'Anbanqe bestlmnl werden, daß falls bei der eri?:, oder
zwettei Ftilh'leth'mistais^ung diese Realität um den Gchätzmgswerth oder darüber n i^ t
chN d?n M l n n a/hrzchs werde», k^inl?, sol^? b?: dem dritte,« Termoie auch unttr de.nselbei
hiydannzegeben we?dei wurde; so wird solck's d«n ^,u^" '^ i ien mit dem B-.sahe bekannt
gem,Ht, daß di« di<ßs,^^en Ver,7-i.i-rMqsb?di-gniße i'» der dießzerichtlichea NeHilir^tur in
tzeN aewöö"lichen ^mtsst'lndei »inqes?^e>i werbell können«

^ Lsibach den 2». Ottober ^ 1 7 .
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V e r l a u r b a r u n q . (2)

s , Den lo . dieses Monats Novewber und die folge>,den Tage werten in dem Hause des
verstords".kn Wu< d.n'uen M a l t a s Kicker Nro. 4 in der T r rnau , Vormittags von 9' bis >^,
und Nachnutt^qs von Z bis 6 Uhr verschiedene Fa^rniße, als: K^le,», Tl'che, Spiegel,
Kanapes sammt Sessel, Vcttstätte, Uhren, Beltqewand, Kupfer, Z inn, dann Glas» und
Weisqü'ch'.rr, mic - und okne Eisen beschlagene Wemfäßer von großer und kleiner Qual i tät ,
einen mit Eisea beschlagenen staken Dcixelwagen und etwas Getraid, qegen sogleich baare
Bezahlung veräußere werden. Zugleich wird erinnert, daß dle erstandenen Fahrn,ße denen
Herrn Erinnern uhnentgeldlich in die Stadt zu ihren betreffenden Wohnungen auf Ver«
langen g iltsen w,rden.

Lalbacd am «. November »8'7 '

slemtliche Verlautbarung.
A n k ü n d i g u n g . (3)

Von der k. k. 5ab«k-lmd Stempelzefäücn-Direttion in den gesammten Bömisck-Oeilcr-
reichlsch Oaliz'sch- und l^rrlichln Erblandcn wird hiemit zu Jedernianns Wissenschaft bekal.ne
gemackt/ daß oie Vers^rung der Tadakgüter zu Wasser von Czegedin, Tolna und Pesth
nach Hl inburq, d>,nn von Pestt)/ Tolna, Debrezin und rückfichllich der Station Rakomos.
dann Sz'gsbm ,u Wasser «,,ch Karlstaüt, und von da zu Lande nach Imme, und zwar für
jede der genannten ^t<ltionen a^zesontert auf ein I s h r , das ist vom Jänner bis letzten Decem-
ber l i i ' h , in so ftrn nä-nlich in diesem Jahre die Trinsportirung zu Wasser möglich,
und nosbwkndig seyn w i rd , mit'?ls üffentch^er Versteigerung unter Vorbehalt der Geneh-
migung der Hoblödllck'n k> k. ölügemeineneHefkammer dem Wenigstsordernden Kontrakte»
mäßig werten ül> rlass?n werde».

Zu dieser Verstelgerung, welche «m 14. (V ierz thnt in) Jänner »8 »8 Vormittags
um lu Uhr in der Riemcrsiraßz Nro. «4F im ersten Stocke bei der k. f. Tubak, und
Sttmpelg'tällen-D.rettltln ab^edalt n werden w i rd , lvkrden nur solche Licitanten zugelassen
werden, welche sich ausweisen könne,!, entweder ein solches Geschäft schon unternommen zu
haben, oder aber oie zu dieser Transvortirung erforderlichen geeigneten Schiffe zu besitzen.

Ockiffmeiste!-, als Sach, und Werkvclständige werden hierzu vorzüglich eingeladen.
Außerdem mäßen die Licitanttn «uck de« Ruf unbescholtener Redlichkeit für sick haben, und

bekannte vermözlich? Leute s?un, dainic st« nicht allein die für diese Transportirungs-Kon»
trakie erfosde!lch°.n Cautionen, welche

für Szegedin nach Han^burg auf — — ^ . ^ . »» — »Fooo ss.

— Szegedin — Fiume — H H «^ ^_ — » ^6000 ssl

» - Tolxa — — »— — — — — — >-. ßygy »
in Vaaren, vder 2 ,s2 pCt öffentlichen Fonds-Obligationen bestimmt sind, leisten können
sondern damit auch das k. k. Tal^k-Ge-äll jich bei «ichlersüllung des Kontraktes nack ver"
gl,ff?nen Gautionen an ihrem übrigen freien Vermögen schadlos halten könne.

Vor Aifan» der L"itationen muß der zehnte Theil der vorst-kend bessimmk-« ^ , . .
tionen ln B 'aren, als Reuqeld erleget werden, dieseS erhalten die
ter Versteigern ,urück; den Bestbiethenden aber wird solckes bei Un erserti«.?.n ^
erstandenen Konttaktts an der Caution, wenn er solche baar erleget, zu Guten «rech'

Die KontraktSbedingniße klnnen hier »n Wien, tei b^ Direkti»ns.«ft,«:«^..^ .»
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den Blät ter-Hauptma^zin, z?i Fiume bei ber dortigen 5abakfabrik-^erwaltung/ und enko

>- lich b î den Tabak^inb stempel^ef'slleii-Ädminlstrationen in ümz und L<'ib..ch ein^eseden werd?!.
Endlich wird hier l̂ och besonders bemerket, daß in Folge begehender Aileihöchiiec

Vorschrift nach abgehallei:er Aerstei^erung keine «oeitere Ostelle mchr cüigenommc!. werden.
W^en den Z. Oktober 1817. -

Vermischte Verlautbarungen.
' B e k a n n t m a c h u n g (1 )

VZll dem Bez',k^genchte oer Slüalrhr.rrich^fl.n Kaltenb.ua lwd Thurn zu Laibach
werden alle jene, welche auf den Verlaß dr>j a>n 22. Augnst l . I . im Bo fe Nlo'chzz
Haus 3lro. io. i io i n i l ^ t ^ t o perstorbe«cn Ma<-:ili H!asch, aus was «Miu^r für ci «;n
R chlsgruade Ansprüche zu waHm g d.nken, oorgiladecl, solch? hei del zu diesem E'ide
auf den 20. November l. I . Vormittags um 9 Uhr m dieser Gcrlcht-fanzlei a^ge?rt>?,ftll,
Tags^h'l^g so g« viß anzlllnclden , «'d rlchlsgellend ftal^lhun , als im wldl g-'n diisec
Veriaß ohne weilels abachal'bell, und ixn elkiärlen E^beu t ing^r l lwor l t t wclden i^ird.

. . Laidach am 2«. Qklobis 18'7.

^ ^ » -^ B e k a n « t m a ch n n g. ( l )
^ ^ ^ Von dem B^ilksgerichte de? Hlaalvberrjchaflfn ^allend^in unt Thurn zu Laibach
M werden alle jeae, wclche auf den Veclüß der am 27. ^looecliher l.8>6 im Dorfe Srvsch'e
M Haus Nro. »o verstorbenen Giis^beth Zunder, aeboh .<n'.̂  Bl^sch, v^iHu Nooac, al.s
M was. für einem R^chlsgrunde Ansprüche <u ln^^e's ged^ttki-n, vorgeladen solche bc«
M dkr zn diestm Vnöe auf den 20. N)oember !. I . Voli^r'.iaOs u»n y Ul)r ln t»es<r O >
M richtskanzlei a^g.'ordaelen Tagsatzung so g^viß aazumel5e.!., nnd r»'ch,lsgcllend d«rzu:huu,
M als im widrigen dieftr Verlaß ohne weilerS ad^^^ndel l ' , und dcn ertlattcu E»dm cili-
M geantwortet werden wird.
M Laidach am 2d. Okiobcr , ^ 7 .

M B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
M Von dem Bezirksgerichte der StaushcrlsH-.slen Hhurn unv Kaltenbrul! zu Laibach

wird allZemeill bekaont gemachl: ES. ft.i a,if A^subl'n des Helln Ds. Joseph l.'l!s«cr,
l^uiÄtar ad 5lctam, der m. Anlon- Roßinanischea 5?i:,der i^ d,e stü.nvc,si Verpachtung der
zu dem Verlaße de^ Anlon Roßmauu gehören, in Schwlha liegendcn^ganzen K'3l»fte^:^,
hnbe wi< q^ch in die Vesaußcfl«ng dulch den 2?-'istbolh l>is Viih>^ , Mchs;:llelS U!it> soll.
stigeliMohilar-V^mögsas gew!ll!g?l »vo^den. Äa mm bif,^ s ie K^itöjelhungslaqsaht n^
auf den ,4 . November l. I . Vormittags „m 9 Uhr i^, dem O.ce der zn o-pachlk.^den
Realität bestimcut hat, so wcrden alle K^^ ls l ig l ' l)Nili ;u tsschsinl» u» l dem Ärifaße
vorgeladen, daß die dießfälligll, Licitalioüsb^wqniß^ läßlich in b ^ gtlvöhnlichcn Älllls«
stunden in dieser Gcrichlbk^zlei kilig^fth-u ,r>?!">?n kontier '

Vi'zitksgesichl d " Älaalld/slschHfl T )U ! " untz Kallciiblun zu^Laidach
am 27. Oktober i Z i / . .

W > ^ ^ B c k a n n l m a cb l> u q. ( " )
^ W Bei der kiesigen k, k. Provinzial-Straf^aus - Verwaln,,ng am Kastei! bessndet̂ sich
M e'we Quantität gesponnene Banmwolle, hinsicktllch des, Fadens von verschiedenen <5?or-
U tcn, welche Pfundweis, um die billigsten Preise gegen soglei^e Beza^lnnq hindannge«
M geben wird. Auch werden Bestelluügen auf VaumwoNen-Gespin'.sie nacft beliebigen
» Mustcrn, oder Baumwolle zur Ve^spinnung oder blos Kartatschung gegen billigen Ar«
M ^ heitslohn angenommen.
M ^ . K., k. Provinzial-Strafhaus^Ver'.valtttng zu Laibach am Kastell
^ ^ M den 5. November i8i'7. '
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B e k a n n t m a c h u n g . (-)

W«M Bezirksgerichte Areutbery wird bekannt gemacht: Es fei in .di? ^ersteiaerung
H<rsckiedener Fabrlnße, a ls: Pferde, Kühe, eines einjährigen Folien, ' Paar Ochsen, el<
mge Glücke Borstenvieh, etwas Haidcn in der Hopfen, be» ,^>o Ccnsen H?u uvd Klce,
Grumet, einer Kalesche sämmtlichen Pserdezeiiq, Z inn , daM Kucklae-äch?, wegen sckuld:q«n
landesfürstllcken Sauern und liq^idinen Gerichsstaren, wider den Gk<-rg Ratsi^nsw zu Gt .
Hellena im Efeeutions<veq? ^wi l l iget , und die Versteig«runqs:alzsatzung «us drn «/. d. M .
Vormittags von y bis »2, und Nachmittags von » bis 5 Uhi- iu locv Gt .H«! ln 'a qegiu
soglelck b^sre Bezakluna ^st immt morden, ivozu die Kaustüsi-g.!, M- zahtteichcr. Erschei-
nung hiedurch vorgeladen sind.

Kl-f'^lber»; am 4. November '8«7.

V e r l a u t b a r u n g . i »

A,n 20. d'sses Mona,is frük, und bie da:'a:lf folqcnden T ^ z l , w?rd''>i nn .>igel-jsl,?^
Hause näLsl d?s isch?lst?rbrück?, zwklttn Stsck, »«edlere Zimmer-, Zuchrl - unZ Kelitl'?tiN!6'-
tu l - .^en/Wä!^ ' , sl!''erneDestecke. Kaffeekannen , Leuchter, tzoldene DoskN/ Frau?n-Ha!r«-

Fetten, ni>bsl andesen werihhabenden Iuwe le i , Uhren, alabasier^?n Figuren, md V ,sc^ ,
Porcelain, schö î: IHydqnvekre und eui ?strtep:a«o gegen haare Zahlung dem Meisidi.-ttnn-
den verkauft/dafu'Kallfiuss^s g?laden sind.

Laib.ich den 6. Noocusher lg»7.

U n r e r r i ch t ^ (2)
über Bettung der Verunglückten und Todtfcheinenden.

Da bei d?r L'beüsl etkung plötzlich verunglück^r Menschen alles auf die schnell? und
gekörte Hüls? ankömmc, welcht, bis ein Arzr ssel'ohlet isi , meisiens zu spül ellittistr» diile
Hülfe aber yori der Art isi, daß sie auch von jedem der Mcdtzin ßai'z Nnkündiqen m j-der
Vl<t dcr vrfm^den?« UnqlücksfäÜe mit dem besten Eriolqe geleistet, werden k>nn,; so wird
h:erüber a8e Go„n - und 3e!"-tage Vormittaqs von '» bis »2 Uhr in dem Vorlese-Saale
des lnes,^,! C:v.l«Spitales vvüi l6 . November l . I . ««gefangen ein faßlicher Unterricht ^
«ttheilet w^ld^n. ^

Von der k k. mfdtci'nsch-chisllrgischen Studien-Dlrection.
Lalbach ain 29. Oktober »3»7»

V e r l a ß a n m e l d u n g s e b i k t . (2)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach werden alle ien, ' , welche auf hen
Nachlaß des am »6 A^us t l. I . zu Preschgain od?r Großeuegg verstorbenen, unter löbl.
Herrschatt Kultenbrun dienstbaren 'Ganzhüblels Johann Lusner aus dem Erbreckte oder welch
immer für Necktstitel einen Anspruch zi, machen gedenken, eingeladen, am 14. November l. I .
Vormittags um 9 Ukr vor diesem Gerichte derlei Ansprüche anzumelden, und zu liquidire»",
els sonst dieser Verlaß abgehandelt, und den sich meldenden Erben eingeantwortet werden
p i rd . Bezirksgericht der Herrschaft Görtschach am 3»- Oktobfr ^317.

«w >.., .,,. ,,». '»» " - " ' ,«' '" ^ ^ ^ . , . , , . . _ »>.,«.,.»»,„,,,„ ^ ^^^^ ,

B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )

^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wird hiemit bewn t acmacht. l>ab es
ho« den mit Edikt von «3. Oktober l . I ^ auspeschnebenen Feilbittbungstagsatzungen m An-
sehung der Ie rn i Vaupetizifchen halbem Hübe zu Klanz abzukommen bade.

^o;irksqerick'f Krein «M »L. Oklhher l i l V .

(Zur Beilage Nro. 39) »
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B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wird bekannt gemacht, daß es don der
- tveite^n Flllbiechling der Hosstalt der El^leute Johann und Mür ia Peer zu Mannsburg

abzukommen habk<
, Bezlrttgericht Kreuz am 23. Oktober l8»7.

E d i k t . ( 2 ) > ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreuz wird hicmit bekannt gemacht: Es hi len

alle jene, welche an den Nachlaße der m dlesem ^ahre im Hofe Mannsdurg ch.̂ e Te-.a-
meilt verstorbenen Jungfrau Anto:)ia Korbizhin, aus was immer für emem Nechlsgrunte
einen Anspruch ,u machen g'denren, am 15. December l . I . Gornultags wn 9 U) r vor
diesem Bezirksgerichte so gewtß zu erscheinen, und,hrc allfäillgen Ansprüche lorzurhun; als
widr:ge>is der Verlaß abgehandelt / und den sich leg:tlmicenden Euen. elngeanlHvortet
werden wird.

Bezirksgericht Kreuz am «'3. Oktober 18»/.

F e i l b i c t h u n 5 s e d i k t . ( 2 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg in Innerkrain wird hiemit bekan«t

gemacht: Es stie a^if Anlangen d?s H?rr>l Iaseph Obresa von Obeilaibach in die öf/ci.t-
liche Feilb:ethung der, den: Joseph Kraschüuz getwrlgen, dcl Herrschaft Echneeüerg dienst»
baren zu Pudol in der Pfarr Laas li?geuden, auf 23,0 si. gerichslich geschätzten Wal>l-und
Saag-Mühle »;ebst einer halben KaufrechlShkbe mit de» dazu gedörige,» gemauerten Wohn-
und Wirthschaftsgebäuden sammt A n - u n o Z^aehör, wegen schulölgen 155 Fy kr. c. s. c.
im Ernutions',vege gewilliget, und zur Vornahme derselben der »8 September, »8. Oktober
und 17. November d. I . jedesmal um 9 Uhr frühe ,n dasi^er Gericht^kanzlei mic dem
Beisätze bestlMlNt worden, daß, wcnn diese ,n Execution gezogenen Rcalnättn^ weder bei
der ersten noch zweiten Fellbielbung um dcn Gck.stz',lngslv<sth oter darüber an M.inn uicht ge-
bracht werden kömue, solche bei der dritten Fettblelhung unter der S c h l u g hindHn>igkge-'
i>eu werden sollen. > '

Hie Verkaufsbedinqniße ^nb auf dasiger Gerichtskanzlei kinzuschcn.
Bezirtsgeri^t Schuetderg am « i . August Zs»/ .

A n m e r k u n g . Be i der ersten u»,d zwenm zeilhmhun.i ist kein K^ustuss'ger erschie.1?!?.

M ^ . CH^vocations - Edikt. (2 )
W Von dem Benrksgerichte der Herrschaft Haasbcrg w^d bie'nis ku,'d gemacht: Es

habe Gregor Godescha von Facobov!tz, dießher^schaftlicher Ganzhüb er, nitt sein.m am ^ .
dieses sud I^ro. 90a hierorts überreichten Gesuche das gan>,?, von seinem seligen Vcuer
Georg Godescha überkommene hegende und fahrende V e r m ö ^ i seinen Gläubigern adrettsten;
daher haben alle jene, welche bei diesem Vermögen eine wie lmmer geartcr sevn mögend'
Forderung anzusprechen vermeinen am 2a. k. M . November früh um 9 Udr entweder per-
sönlich, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verseher.en Sachwalter in hiesiqc Grrlchts«
kanzlei zu erscheinen, um mit lhrem EiN'^ersiälidniße das mi l dem abgctretellkn .Vermögen
zn Geschehende zu bestimmen.

Bezirksgericht Ha^sberz am 24. Oltober ,3>7.

N a ck r i ch t. ( 2 )
Vyn dem Verwaltungsainte der Herrschaft Sonnegq im ^aibacher Kreise wird ammt

bekannt gemacht, daß am »2. November <8'7 die zu dieser Herrschaft gehörigen Fischteiche
Klem-Rakonnig, Velka Okrogesza und jensr zu Udine gefischt werden würden.

Kauflustige als», welche die auszusischen kommende Quantität entweder im ganzen,
,der Eentnerweise käuflich an sich zu bringen wünschen, werde» hiemit zu deram »2. Novem-
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^ ) ' ^ ' . ? ? ^ " ^ ^ / ^ ' " b'estger Amtskanzlei abgehaltenen öK^sicker kieitation mit dem

werde k^n?!? ' ^ ' " ^ ^ ^ ^ ' dleszälltgen Bedingroße i^l lch hnramts einiiksehtl,

^erwaltungsamt Herrschaft Sonnegg am 25. Olsober 1 8 ' / .

F e i l b i e t h u n g s - E d i k r s" )
.Vo rdem Bezirksgerichte der Herl-fchütt Oonnegg w rd h i c ^ ^ e l a n n t gemacht: C i

st; ubcr Anlangen des ^erny Bratat,ck von Nüzenb^ch, wider Primus und Zinton Gcrmea
zu Obcregg, wegen schuldigen 200 fi. M . M . und Kosten, in die öffentliche Feilbteihung
der L?tzttlen ezgetthumllch gehörigen , her ^cr, ,ch^t Sonnegg zmibaren, auf ^ 0 tt ae"
nchliich geschätzten «s4 K^usrechtsdube nebsi Wohn« ni'.d Wlr:h!ckastsg?bäuden im Wea'e der
E>ecut:on gewllliget, und zur Abhaltung der BmWgerung 3 Fellblethungs-Tcrmlne, und
zwar der >3-Ottober, ".November und 9. December l . I . jedesmol von 9 bis l - u h r in
loco Oberegg mtt dem Beisatze dejiimml woiden, daß, we:.n gedachte Realität weder bei
der ersten noch zwett-n FeilbiethmiMaa-aiMg um die Schätzung odts darüber an den Mann
gebracht werden fönnte, bei der dntlen Frilblcthurßstagfttznng solche auch unter der Schä-
tzung lnndannqeaede,! rverdcn. Eü werden dat'.er al l ' jene, welche htdückte Realität grge»
glnch haare Bezahllinq a» sich zu bringen aetcnken, am besagten Tage in besagter Swl.de
in loco Oberegg zu erscheinen Mit dem Beisätze vorgeladen, daß die dleßsälllgenKaufbedivg«
nche ln die,?r )lmlbkanUel in d-n gewöhnlichen Annssumden täglich eingeicten werten iLnnen.

Bezirksgericht der Herrzchaft Sonneqg am »5, September' »8»?.
A n m e r k u n g . Vel der ersten Feiibltthlllgetogsatzuna. hat sich krm Kaufittbhaber,

B e k a n n t m a chu n q. (Z)
^ Von dem Bezirksacrichte Krupp wird hi,mit bekannt gemocht: Es seie auf Ansucke«
des Maih'.aK Mickitsch vo:-. Götteiulz, wlder Andreas Mausscr von Wretzen, wegen schul-
digen bHu fi. A. E. ftlnntt Nebenvkrblnllichketten tn die öffentliche Fellblethung des gegne-
rljchen^ im slltschemitsmcrbcrge liegenden/dem Gute Ochemilsch zinsbaren, sammt Keller "und
Zugehör aus 711 si. ger,ci)illch geschätztcn Weingartens gewllliger worden.

Da nun hiezu Z Fsildiel^un^stagsatzlN'.gkn, und zwar d«e erste auf den " . Septen-fer,
die zweite auf den >,. Oktober und die drttte auf den l l . Nopimber d. I . mtt tcm Bc j -
!̂ tze angeordnet worden sind, daß, wenn gedachte Realität weder dei dei> ersten ,^cb zweuen
Fe.llblethungstag,^tzl!ng um den (schälzun^swerth, oder darüber nickt an Mann qedioctl wer-
den konnte, diejelb? bei der dl-.tccn auch unter dem Ochätzungswerlke h'.'dgnngfgeden nelten
wulde; jo werdm diesemnaci) d,e ssaufiustlgen an be,nmmcen Tagen früh um 9 Uhr .m
^r.e^lt,cyeml5,ch?.'berg 'zu erschemen hlemit vorgeladen.

4)le U^tatlonsb-d.nZmße llegen bei diesem Gerichte.
^ Bezirksgericht K.,Pp a,,n lP. August . l> l " .

. " " ' " e r f u n g . B t l der ersten und zweiten Feilblelhungstagsayung hat s,ch kein
nauser gemeldet.

E i n V e r w e s e r
wird auf s'" Etsen-Berss-Scymelz - und Hammerwerk ae^chsv

D?r diesen Dienst z:i erhalten wünscht, ledigen «Standes ist, und sich mit montanistische»
Zengnißen ausw^sen kann, hat sich um das Nähere bei Herrn Leopold Frömuc 5 m
katbach zu erkundigen. , > , »

V e r l a u t b a r u n g . .sZ) -
Von 5-m Aezirks<ier''chte Krupp wird hiemit kund gemacht: Cs seie üter Z^s l ' cks^^

Anton Echönbrun, Volwund der Jakob Fmzchen P u M n in V.vttlmß, und s°^in ak^ö"



ben? At'.ch?sung bes Dr . Andre A^d. Nepeschitz, als ^^<l!(»r i lä Qcwiu in bie vsscutllche
F'ilbftthu^ö nsschbenannlec Pupillar-Re^litäle^, als: ' /

i i ) der Keuschen i^ Boscheg sammt darneben iiegelide»^ Garten;
^>) dl^ ^tischen be; Gquakze, nebst einem kleiücü H.iplütz?, und
c) des t»öl«el!,?n Hauses Nro. i «8 sanül^ ge!n.ul?rken Ke^crs ünd eu^z kseinen GH??

ttns, bei S t . M^zttln aüßcr Mön! ,ng, zusammen nn gerichtlich ech^denen Schätzungöwerttze
pr^ 250 st. M . M . gewilliget worden.

Da !n,n h-?;u drei sZelldlethunqslagftlinn^ll., und zwar die er^e auf b?!i 22^ 5?odem«
. ber, di? zweit? ä>,if den 2^. O^'embel' i8>7 ui»d >ie dsttte auf den 23. I.Mncr ^8ls mit

dem Bcis^e inv^crdnet worden ist, daß, wein bemcldte Re^lit»iten weder bei b?r e'.sten
noch z'??is?!i z?llbl,'th!lnqst.,gsatzung um den Schä^U'^pwerth' oder f rüher an Man?i ge-
brachl w^d^.l fö^ut':, »elbi bei der drillen auch ^ ' e l ' dem Echä^'.üigswerche, um nxts im ,
mer fär ?ü>c, ^,!»):h hlndanngegeben werden '.vürdeo; s» werden die KaustustiZen an odb<i°
mcl^len Ta^en ftü!>e uü, 9 Uhr in Möttl ing zü erscheinen hienilt »osgel^den.

Dlö Licisatlo.iöl'edlngniße können bei dlesrm Hcnrksgerichte tingesehln werden.
^ , Bcztrrsgel'ichl Krupp am 22. Ok'ober »s»/ .

' V e r l a u t b a r u n g . (Z)

V01 dem Beüi'ks^richte Krupp wird bekannt gemacht: Es seie anf Ansuchen h<g
Ni?ol.,'s M^lesck l; fton Nidovich/ wi^cr Marco Mi!.'ooltsch von Drasch^ j n'egen lant
dies^elichlllck?,» Vergleichs ä l » i . November I ^ t ^ i i u l l l a 20. December li>>6 schuldigen
16F st. 4̂ ) kr. 0. ^. <̂ . in die öffentliche Vcs!jei-.erun^ der gegnerischen, bei Mottlil!') Ke-
g?ttd?n, znr Hc5tschHft Möli l ing dienstöaren und auf Z26 fi. gerichtlich geschätzten is6tl
Kaufrechrsbuhe samnN Weiü^rten im Executionswege gewilliget worden.

Da 'Uln hiezu 's F'?lhiechul,gsragsatz«nzen, u^d zwar die erste auf den 6 Eeptembtr,
die z^'ite a^f de'l 6. Ottober und die dritte auf den 6. November h. I . mit dem Beisätze
angeordnet worden i i l , d>itz, we^n Oidachte Realitäten, wkder bei der crsteil noch zweiten
TlFatzu'ig um den GchätzunZswerth oder darüber an M^nn gebracht werden könnte, selbe
bei der dl'inen auch unter deul Gchä,'z^ngsw<i'ch htndalm^cqcben werden würde; so habe«
dl? Käufer an brummten Tagen Vormittags um 9 Uhr im Orte Draschitz zu erscheinen.

Die L^citatio'sbedinqnlße können in dieser Amtskanzlei eingefthen werden.
Bezirksgericht Krupp am 7 August lZ»,?.

^ A n m e r k u n g . Bei der ersten uuo zweiten Ljcitation hat sich kein Kauflustiger
hervor gethan.

. B e k a n n t m a c h u n g . <^)

M Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp wird hiemit bekannt gemacht: Es s-ie
«uf Ansuchen des I?5ann Stucke! von SHemitsch, w<ber Stechin Kastelz voll Krupv,
«egen auf den gerichtlichen Vergleich cici. »8. November ,«»5 schuloigen Zu si. .i« kr, M . M .
« . 8 . 0. in die 6X«cntive Feilhiethung des gegnerischen, in i^stlüaberg llege»^den, aus Lo si.

' gerichtlich geschähen Weingartens per Sidanzi genannt, aewilliget worden.
Da nun hnzil Z Feilhielhungstagsatzungen, und zwar die erste auf den , , . Oktober,

*bie zweite auf dcn " . Novenlber und die dritte auf den i > . December d. I . mitdem Bei-
sätze angeordnet worden sind, baß, wenn dieser Weiüqar ten^d l r bei l>er ersten noch zweiten
F.eilbiethunqstaczsatzung «m den Schätzungswerth,, ober darüber an Mann gebracht werden
könnte, dtrftlbe beider dritten auch unter dem Schätzungswertbehintanngegeben werden würde;
so werben die Kauflustigen an oböenannten Tagen frühe um 9 Uhr in Lestinaberg bei Gchemitsch

^Vtzzu erscheinen vorgeladen. Die Lieitati^nsbebingniße kö«nen in dieser Iimttkanzlei eingese,
Hen werden. Bezirksgericht Krupv am n . September ,8 »7.

Anmerkunz . Bej det ersten FtilbttthunMgsatzung ist kei^Käuftr erschienen.


